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F 261 . Dienstag, den 8. November 1881 . VII . Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , 5 . Nov 'vr . Der „ Reichsanzeiger " Publizirt
die Verordnung , betreffend die Einberufung des Reichs¬
tages : „ Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden deutscher
Kaiser , Kö -ng von Preußen rc , verordnen auf Grund des
Artikels 12 der Verfassung im Namen des Reichs was
folgt : Der Reichstag wird berufen , am l7 . November ds .
in Berlin zusammenzutreten , und beauftragen Wir den
Reichskanzler mit den zu diesem Zwecke nöthigen Vorbe¬
reitungen . Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem Kaiserlichen Insiegel . Ge¬
geben Berlin , den 4 . November 1881 . Wilhelm , von
Bismarck .

"
Es steht nunmehr fest, daß im dritten und fünften

Berliner Wahlkreise Nachwahlen stattfinden werden , nach¬
dem die Herren Eugen Richter und v . Saucken - Tarputschen
die Erklärung abgegeben , daß sie das Mandat für Hagen
bezw . Labiau annehmen .

Der preußische Kriegsminister hat , wie wir bayerischen
Blättern entnehmen , gegen den auf Schloß Rincck bei
Würzburg wohnenden badischen Hauptmann und Batterie¬
chef a . D . von Ehrenbsrg , Verfasser einer von vielen
Zeitungen auszüglich benutzten Broschüre , „ Ersparnisse am
preußischen Militäretat "

, wegen angeblicher Beleidigung
der Gardes du Corps u. s . w . Anklage erheben lassen .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat durch
einen Circularerlaß vom 24 . v. M . bestimmt , daß die
diätarischen Hilfsarbeiter , welche als Ersatzreservisten
I . Klaffe zufolge des Reichsgesetzes vom 6 . Mai 1880 ,
betreffend Ergänzungen und Aenderungen des Reichs -
Militürgesetzes vom 2 . Mai 1874 , zu militärischen Uebungen
einberufen Werren , den Diätarien gleich zu achten sind ,
w-^ -> im Beurlaubtenstande zu den gewöhnlichen Friedens -

^
'
" ilt werdet "«-» werden . Demgemäß ist bezüglich der

der Diäten an die erstgedachten Hilfsarbeiter
für die Daue " ' .„ r beregten Uebungen nach den in dem
Erlaß vom 25 . März 1878 dargelegten Gr : ndsätzen zu
verfahren .

Im Reichstagsgebäude ist man augenblicklich eifrig
damit bemüht , alles für den Zusammentritt des neuge¬
wählten Reichstags bereit zu halten . Namentlich ist es
die Journalistentribüne , welche sich diesmal der besonderen
Fürsorge zu erfreuen hat . Die Anregung hierzu hatte noch
der letzte Reichstags - Präsident , jetzige Cultusminister von
Goßler , gegeben , welcher durch Heranziehung von Räum¬
lichkeiten der ehemaligen Porzellan Manufaktur geeignete
Localitäten zu Dienstwohnungen der Reichstagsbeamten
zu schaffen wußte , wodurch wiederum durch Umänderung

der bisherigen Dienstwohnungen zu Arbeitszimmern für die
Journalisten einem längst gefühlten Bsdürfniß entsprochen
werden konnte . Dem eifrigen Bemühen des gegenwärtigen
Bureau -Directors , Geh . Raths Knack, der die Anregung
hierzu gegeben und jetzt m t großem Eifer für die Durch¬
führung des Planes Sorge trägt , kann die deutsche Presse
für diese Fürsorge nicht genug Dank wissen . Durch dis
vorgenounrienen baulichen Aenderungen sind insgesammt
sechs große und geräumige Arbeitszimmer geschaffen , welche
direct mit der Journalistentribüne in Verbindung stehen
und es den Journalisten ermöglichen , sofort in ungestörter
Ruhe ihre auf der Tribüne gemachten Aufzeichnung n aus¬
zuarbeiten und für den Druck fertig zu machen . In den
genannten sechs Arbeitszimmern werden etwa 40 Arbeits¬
plätze für Journalisten geschaffen , so daß nach Fertigstellung
der neuen Einrichtung die Journalistentribüne des deutschen
Reichstags mit Bequemlichkeit von 80 Journalist ^ und
darüber benutzt werden kann . Daß diese neue Einrichtung
auch auf den Werth der Berichte selbst von Einfluß sein
wird , darf Wohl nicht noch erst erwähnt werden .

An den Fürsten Bismarck hatte das Berliner „ Kon¬
servative Centralcomite " folgendes Telegramm abgehen
lassen : Ew . Durchlaucht beehrt sich das 0 . 0 . 0 . ergebenst
anzuzeigen , daß es angesichts des heute offiziell festgestellten
Wahlresultats für Berlin den festen Entschluß gefaßt hat ,
den Kampf gegen den Berliner Fortschrittsrwg mit unge¬
schwächten Kräften fortzusetzen und sich bemühen wird , so
viel an ihm liegt , zur Heilung des an unserem Staats¬
leben fressenden chronischen Uebels beizutragen .

Das 0 . 0 0 .
I . A . : Prof . Brecher .

Darauf ist folgende Antwort eingetroffen : Ich danke
verbindlichst für Ihr Telegramm und werde für jede
Unterstützung dankbar sein , die ich in dem Kampfe gegen
die meiner Ueberzeugung nach Kaiser und Reich gefährden¬
den Bestrebungen der Fortschrittspartei erhalte .

v . Bismarck .
Als Alterspräsident , welcher die nächste Session des

deutschen Reichstages zu eröffnen berufen sein wird , wird
der Abgeordnete für Misthaufen im Elsaß , der Kommer -

zienrath und Fabrikbesitzer Johann Dollfus bezeichnet .
Geboren am 26 . September 1800 . steht Herr Dollfus im
82 . Lebensjahre und ist das älteste Mitglied unter den
neu gewählten Abgeordneten . Sollte Herr Dollfus das
Amt zu übernehmen verhindert sein oder es an das nächst -

älteste Mitglied übertragen wollen , was ihm freisteht , so
würde Graf Molike , geboren den 26 . Oktober 1800 , Alters¬

präsident sein .

Am Freitag haben vier Stichwahlen stattgefunden .
In Elberfeld - Barmen siegte , wie schon erwähnt , der Fort¬
schrittler Schmidt über den Social - Demokroten Oppen -
h - im -r , in drei weiteren Wahlkreisen siegten national¬
liberale Candidaten ; nämlich in Karlsruhe ( 10 . badischer
Wahlkreis ) Schneider über den Konservativen von Mar¬
schall , in Offenburg der Nationalliberale Schuck über den
Ultramontanen Mehr , und im 6 . badischen Wahlkreise , in
Lahr , der National - Liberale Sander über den Ultramon¬
tanen Dr . Siben .

Im Zusammenhang mit der Stichwahl in Elberfeld
kam es daselbst am 4 . Abends zu kleinen Ruhestörungen ,
die jedoch keinen ernsteren Charakter annahmen . Als das
den Socialdemokraten ungünstige Ergebniß bekannt ge¬
worden war , fingen einige halbwüchsige Burschen , die
bald Zuwachs bekamen , an zu schreien , und die Polizei¬
beamten , welche Ruhe geboten , mit Steinen zu bewerfen .
Die Polizei machte jedoch kurzen Prozeß , säuberte die
Straßen mit blanker Waffe und nahm neun Verhaftungen
Var . Die Verhafteten wurden heute sofort dem Amts¬
richter vorgeführt und zum Thsil mit empfindlichen Haft¬
strafen belegt , zum Thsil vor die nächste Schöffengerichts «
sttzung verwiesen . Auch an der Fabrik des zum Abge¬
ordneten gewählten Couvertfabrikanten R . Schmidt ließ
eine rohe Bande ihre Wuth aus , indem sie daselbst etwa
zwei Dutzend Fensterscheiben einwarf . Um 10V , Uhr war
die Ruhe überall hergestellt .

In Mainz ist mittelst kräftiger Unterstützung durch
die Ultramontanen der Socialdemokrat Liebknecht zum
über den Candidaten der Fortschrittspartei mit 1500
Stimmen Majorität gelangt . — Bei der Stichwahl im
4 . hessischen Wahlkreis siegte der Fortschrittler Büchner
über den nationalliberalen Gegen candidaten Thiol .

In der Münchener Kammer der Abgeordneten kam
es gestern zu erregten Angriffen auf den den Ultramon¬
tanen stets verhaßten Kultusminister v . Lutz , über die wir
ihres allgemeinen Interesses wegen berichten . Der klerikale
Abgeordnete Luthardt motivirte seinen Antrag auf Auf¬
hebung der Simultanschule , wobei er betonte , daß der con -
fessionelle Friede Bayerns hauptsächlich durch das Bestehen
der Simuitanschulen gestört werde . Kultusminister von
Lutz widerlegte in einstündiger Rede dis von dem Abge¬
ordneten vorgebrachten Motive , entwickelte das Recht , die
Zulässigkeit und die Nothwendigkeit der angefochtenen
Schulverordnung vom Jahre 1873 und erklärte schließlich
bezüglich der Stellung des Ministeriums zur Simultan¬
schule , daß er , trotz aller Angriffe , von Allem , was er seit
seinem Amtsantritt vor 12 Jahren bis jetzt gesagt und

26) Ein Dorn im Herzen .
Frei nach dem Englischen von M »x, . Weißrntliurn.

(Fortsetzung .)
Sie sind ein verwöhntes Kind , Herzogin , aber Ihr

Wille geschehe ! "

Lange noch gedachte Hilda jenes Abends , denn sie sah
nie mehr diesen vollkommen unbefangen kindlichen Ausdruck in
den Zügen der Herzogin .

37 . Kapitel . Der Kreuzfahrer .
Nicht lange nach Mitternacht war es , als die Herzogin

zurückkehrte und sich sofort zu Lady Hilda begab .
„ Sagen Sie mir , ob Sie müde find , ob Sie gerne

schlafen möchten , dann will ich Sie küssen undz fortgehen ,
kenn nicht, so nehme ich eine Tasse Kaffe hier bei Ihnen
und erzähle Ihnen von meinem Balle ! "

„ Nichts würde ich sehnlicher wünschen ! " rief Lady Hilda
und die Herzogin athmete sichtlich erleichtert aus .

Die Zofe nahm ihr den kostbaren Schmuck ab und legte
chri auf Hilda ' s Ankleidetisch und die Herzogin schüttelte die
" cken , als seien sie eine Mähne .

Als Lady Hilda ihr in ' s Antlitz schaute,^ gewahrte sie
lülüe zum ersten Male etwas Fremdes darin . Es war nicht
kehr dasselbe Kinderantlitz , die lachende Munterkeit war dahin ,
Ew sanftes Leuchten, der Vorbote erwachender Leidenschaft ,
sprach guZ ihren Augen , der Klang ihrer Stimme erschien
weicher geworden . Sie ließ sich in einem der bequemen
Fauteuils nieder , während die Zofe ihr eine Tasse Kaffee
brachte , doch sie schien es nicht eilig zu haben , ihren Bericht
M beginnen , die schöne Herzogin , welche sonst soviel und so

-gerne Plauderte .
„ Sie haben sich unterhalten ? ES bedarf wohl kann,

kr Frage "
, forschte endlich Lady Hilda .

. „ Ja — es war ohne Ausnahme der glücklichste Abend
meines Lebens ! " Ein seliges Lächeln verklärte ihre Züge .

„ Wo ist denn Ihre Purpurblüthe hin, welche sie im
Gürtel trugen ? " forschte Lady Hilda und zum ersten Male
im Leben erröthete die Herzogin frauenhaft .

„ Einer meiner Partner hat sie mir genommen , das ist
nicht recht gewesen, nicht wahr ? Zum Ersatz aber gab er
mir eine andere . "

Und sie zeigte Lady Hilda eine prachtvolle weiße Rose .
„ Wunderschön ! Nicht wahr ? Ich bin so glücklich ge¬

wesen, m » mis ! Ich habe die ganze Nacht getanzt ! "

„ Haben Sie so viele angenehme Leute dort getroffen , als
Sie erwarteten ? "

„ Ja — die angenehmsten Leute, welche mir jemals vor¬

gekommen sind . "

Lady Hilda bemerkte, daß , obschon Lurline jede Frage
beantwortete , sie doch selbst keinerlei Bemerkungen machte .
Nach jedem Satze schien sie in einen glücklichen Traum zu
verfallen .

„ Ich bin so glücklich gewesen ! " rief sie endlich mit
strahlendem Blick .

„ Was hat sie heute Abend glücklicher sein lassen als
sonst, Herzogin ? "

„ Ich kann es nicht sagen ! Die Musik erschien mir
melodischer , die Lichter Heller , Alles weit schöner und ich hatte
einen so angenehmen Partner . " — —

Eine Pause entstand .
„ Bis nun habe ich niemals über einen meiner Partner

nachgedacht . Wenn sie gut tanzten , so war dies Alles , was
ich von ihnen forderte . Mit diesem aber verhielt es sich
anders . Er sprach so gut und schien gern in meiner Ge¬
sellschaft zu sein .

"

„ Habe ich ihn jemals gesehen ? "

„ Nein — er war mir auch ein Fremder . Er sagt die
Dauer seines Aufenthaltes in England sei sehr ungewiß .
Doch , ma mm , wenn ich ihn nie mehr sehen sollte , werde
ich ihn doch nicht Vergesse i . Er ist so ganz anders wie die
übrigen Menschen . — Ich tanzte viermal mit ihm , er führte
mich auch zum Souper und versprach mir , wenn er länger

in London bleiben sollte , uns zu besuchen. Ich wollte , Sie
sähen ihn , er gleicht jenem Bilde des Kreuzfahrers in
Woodheaton ! "

Die beiden Damen plauderten noch allerlei über die ver¬
schiedenen Einzelheiten des Balles — endlich aber erhob sich
die Herzogin .

„ Gute Nacht , ma mis ! Habe ich Sie mit meinem
Geplauder von dem Kreuzfahrer gelangweilt ? "

„ Sie langweilen mich nie . "

„ Das Herz des Kindes erwacht — " sprach Lady Hilda
leise vor sich hin , nachdem Lurline das Gemach verlassen .

Hilda 's Unwohlsein besserte sich nicht und der Arzt er¬
klärte , sie müsse noch eine Woche lang das Zimmer hüten ,
Lady Lansmere machte mithin immer noch die Ehrendame
ihrer Tochter . Lady Hilda aber beobachtete die Herzogin mit
scharfem Blicke und ihr entging es nicht , wie von Tag zu
Tag ein helleres Licht aus Lurlinens Augen leuchtete .

Am Morgen nach dem Balle besuchte die Herzogin ein
Concert und kam mit ganz verklärtem Antlitz wieder heim.

„ Na mis "
, rief sie , „ ich habe meinen Kreuzfahrer

wieder gesehen ; er saß während des größten Theiles des
Concertes an meiner Seite und , denken Sie nur , wir haben
ganz die gleiche Geschmacksrichtung . Er liebt diejenigen
Melodien , welche mir am besten gefallen , wir haben die
gleichen Ansichten . Wie herrlich es doch ist, einem Wesen zu
begegnen , welches uns versteht ! "

Lady Hilda hörte ihre begeisterten Worte und wußte
nicht recht, was sie thun solle. Sie sehnte den Moment her-
bei, in welchem sie wieder wohl sein würde , um mit eigenen
Augen den Mann sehen zu können , welcher einen so rnäcktiaen
Eindruck auf die schöne Herzogin machte .

^ ^

Wenige Tage später war es , als die Herzogin im Ge -
Iprach die Bemerkung fallen ließ , daß sie ihren Kr - uzfahrerwieder gesehen habe . „ Er kam im Theater in meine Loge,und denken Sie nur , ma wie , unser Geschmack stimmt über
Schauspiele eben so vollständig überein , als in der Musik "

Ihre Augen leuchteten , ihre Hände bebten .



aethan, nichts zurücknehme. Selbst das eifrigste Mitglied
der Partei der Rechten würde , wenn eS Kultusminister
wäre , über die Simultanschule nicht hinwegkommen . Er
glaube , die Simultanschule werde immer bestehen , wenn
auch vielleicht ein Nachfolger dieselbe auf kurze Zeit be¬
seitigen sollte. Abgeordneter Bonn (Regensburg) bemerkte,
daß der Antrag auch eine politische Seite enthalte ; daß
zwischen der Regierung und den Volksvertretern die Einig¬
keit fehle und daß in dem kirchenfeindlichen Geiste der
Regierung die Unzufriedenheit ihren Grund habe. „Wir
wollen den Vertreter dieses kirchenfeindlichen Geistes be¬
seitigt haben. " Auch die Vertretung der Selbstständigkeit
Bayerns sei mit ungenügender Energie gewahrt ; daher
der Kampf gegen das Ministerium Lutz ! Es sei unerhört,
daß daS Ministerium, dem durch die Wahlen wiederholt
zugerufen worden , daß man eS nicht wolle, dennoch bleibe.
Lutz« Auffassung , daß sein Verbleiben eine patriotische
Pflicht , sei eine grundirrige. Die ganzen Rechte des Hauses
vertrete in dem Anträge die Forderung des Rücktrittes des
Ministeriums Lutz, daS zum Schaden des bayerischen
Volkes auf seinem Platze verharre. Wollte Lutz den Willen
des Landes befolgen, so müsse er gehen und mitnehmen ,
was mit ihm solidarisch sei . Kultusminister v . Lutz er¬
widerte auf die Borwürfe, welche der Abgeordnete Bonn
wegen der „Wahlkreis -Geometrie " erhoben , diese möge
« an erst erheben, wenn man mit gutem Beispiel voran¬
gegangen sei . Die Herrschsucht der Geistlichkeit sei die¬
selbe wie früher und werde sich auch so bald nicht ändern.
Ein Kulturkampf existire in Bayern nicht ; alle Bischofs¬
stühle seien besetzt und es sei sehr die Frage, ob das Land
eine Regierung ertragen werde, welche mit der Opposition
ginge . Er habe noch dieselbe Pflicht , zu bleiben und er
wiederhole, er bleibe, bis der ihn abberufe , der ihn hier¬
hergesetzt. In Bayern sei nur ein gemäßigtes Regiment
möglich, das er seit 12 Jahren zum Ausdruck bringe .

Die Wiener „N . Freie Presse " giebt ihrer Befremdung
Ausdruck, daß von der Entrevue des Kaisers Franz
Joseph mit dem Czar Alexander III . plötzlich nicht mehr
die Rede ist. „ Es muß auffallen " , sagt das Blatt , „daß
die Entrevue zwischen dem Kaiser Franz Joseph und dem
König Humbert, die eine Weile in weiter Sicht stand,
und zeitweilig gar für ganz aufgegeben galt, in Wirklichkeit
stattfand, während die längst als feststehend angenommene
Begegnung unseres Kaisers mit Alexander III . , für welche
Ort , Tag und Stunde bereits als festgesetzt genannt
wurden , nicht stattgefunden hat .

" Die „N . Fr - Pr .
" ver¬

sucht eine Menge von Kombinationen , um diese Thatsache
zu erklären . Diese Erklärung, schreibt die „Nat . -Zlg .

",
ist weit einfacher, als sie sich die „N . Fr . Pr . " denkt. Die
Verschiebung der bereits beschlossenen Reise des russischen
Kaisers in das Unbestimmte hängt mit der Reise zusammen ,
die der Kommunikationsminister, Vizeadmiral Pofiet , unter¬
nahm, um die Sicherheit des Weges von Petersburg nach
Warschau zu prüfen . Er fand dabei, wie man der „ N --
Ztg .

" zuverlässig mittheilt, eine Eisenbahnbrücke unter-
minirt . Seit diesem Ergebnis, ist von der Reise nicht
mehr die Rede .

In Frankreich ist der große Elan, mit welchem
die Radikalen gegen das Ministerium anstürmen wollten ,
kläglich verpufft. Die Anträge auf Erhebung der Anklage
gegen das Ministerium wegen Hochverraths rc. sind sämmt -
lich aufgegeben worden , die Herren Schwadroneure sind
ganz still geworden . — Aus Paris wird gemeldet, daß
der neue französisch- italienische Handelsvertrag dort am
Donnerstag unterzeichnet worden ist.' In Irland hat sich die Agitation der Landliga
gelegt, seitdem die Führer hinter Schloß und Riegel
gebracht sind.

Marine .
Wilhelmshaven , 7 . Nov . S . M . Aviso „ Pommerania "

verholte Sonnabend Nachmittag von der Kohlenbrücke nach
der Werft. — Lieutenant zur See Schaars hat einen kurzen
Urlaub nach Altona angetreten . — Der Lootse Schumacher
ist mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt.

„ Welches Stück war es denn , welches Sie zusammen
gesehen? "

Die Herzogin hatte es vollständig vergessen . „ Im
Augenblick weiß ich es wahrhaftig nicht ! " gestand sie er-
röthend. —

„ Sie wissen es nicht ? "
„ Ich plauderte — und habe kaum auf die Bühne

gesehen ! "
„ Plauderten , mit wem ? "
„ Mit — mit — nun ich sagte es Ihnen doch , wa wie,

mit meinem Kreuzfahrer !"
„ Und wovon plauderte er denn ? "
„ Würden Sie es wirklich gerne vernehmen? Er spricht

so schön ! Seine Gedanken sind alle so edel und groß ! Er
würde Ihnen gut gefallen, ich möchte ihn Ihnen gerne vor¬
stellen . Er hat einen großen Schmerz im Leben gehabt, doch
er sagte mir nicht , welcher Art dieser gewesen sei.

"
Selbst der Herzog bemerkte die täglich zunehmende Ver¬

änderung in dem Wesen der jungen Frau . „ Was wandelt
Dich nur an "

, sprach er eines Morgens, „ Du gehst, anstatt
zu tanzen, Du sprichst, anstatt zu singen , Du denkst, anstatt
zu lachen ! Was ist nur über Dich gekommen, Lurline? "

„ Bin ich verändert ? Ich wußte es nicht ! Wie bin
ich denn jetzt ? "

„ Du bist mehr Frau als Kind ! "
„ Dann solltest ja Du und Mama zufrieden sein . Das

ich ein Kind war, hat Euch so viele Qualen bereitet . Nicht
wahr, Mama ? "

„ Liebe Lurline"
, entgegnete Lady Lansmere, „ der Herzog

hat Recht, Du verlierst Dein kindisches Wesen und ich für
meine Person gratulire Dir zu dieser Umwandlung !"

» Ich hatte sie am liebsten so, wie sie war ! " entgegnete
der Herzog ernst .

Und die junge Frau lauschte mit einiger Besorgniß
vstsen Worten . War es wirklich so, wie er sagte , wurde siemit einem Male ernster nnd gesetzter? Sie mußte ihreF reundin und Vertraute darüber befragen.

Kiel , 5 . November . In den letzten Tagen trafen
die Schiffsjungen des dritten Jahrganges , welche im Monat
September d . I . mit der Korvette „Nymphe " von der
Reise nach Westindien zurückgekehrt sind , in Wilhelmshaven
ein, um an Bord des Artillerieschiffes „Mars" eingeschifft
zu werden, woselbst dieselben bis zum nächsten Frühjahr
verbleiben . Die Jungen werden nun an Bord des Artillerie¬
schiffes , da ihre seemännische Ausbildung mit Ablauf der
vorgenannten Reise beendet ist , zu tüchtigen Artilleristen
herangebildet , daß heißt also, daß sie mit der Bedienung
und Handhabung der Marinegeschütze geübt und mit dem
gesummten Artillerie -Material der Schiffe genau bekannt
und vertraut gemacht werden . Außer den hierauf hin¬
zielenden Exercitien und Instruktionen wird gleichzeitig
zum Zweck einer angenehmen Abwechselung in der Be¬
schäftigung und um das Bestreben zur weiteren Fort¬
bildung rege zu halten, der allgemeine militärische und
theoretische Unterricht der vorigen Jahrgänge unter Leitung
von Officieren fortgesetzt. Nach Beendigung der Aus¬
bildung und nach erfolgter Ernennung dieser Schiffsjungen
zu Matrosen werden dieselben Ende März den resp .
Makros - ndivisionen zugetheilt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 7 . Nov . Keine der früheren , aus

Anlaß der Wahlen stattgefundenen politischen Versamm¬
lungen ist so zahlreich besucht gewesen, als die gestern in
Burg Hohenzollern abgehaltene , in welcher Hr . Waldow
als Delegirter des Allgemeinen deutschen Centralcomitee 'S
der Fortschrittspartei einen Vortrag hielt . Die weiten
Räume des zu solchen Versammlungen trefflich geeigneten
Locals waren dicht gefüllt und aufmerksam folgte daS große
Auditorium den Ausführungen des Redners, die darauf
berechnet waren, die von den verschiedensten Seiten gegen
die Fortschrittspartei gerichteten Vorwürfe zu entkräften
und angeblich irrige Behauptungen zu widerlegen . Herr
Wall ow zeigte sich als sehr gewandter Redner. Sein Vor¬
trag war klar, sachlich gehalten und frei von heftigeren
Ausfällen gegen andere politische Parteien. An dem letzten
Aufruf der hiesigen nationalliberalen Partei übte er gleich
im Eingang seiner Rede strenge Kritik . Er erklärte eS
für unangemessen , die Person Sr . Maj. des Kaisers in
den Wahlkampf zu ziehen, und suchte die Fortschrittspartei
energisch gegen den Vorwurf zu vertheidigen , daß sie
grundsätzliche Opposition treibe . Der großen Zahl von
Regierungsvorlagen, die dem Reichstag zugegangen seien ,
habe die Fraktion der Fortschrittspartei zu mehr als drei
Vicrtheilen ihre Zustimmung ertheilt , was doch beweise ,
daß selbe eine grundsätzlich negirende Haltung nicht ein¬
einnehme . Redner schloß seinen von häufigem Beifall be¬
gleiteten Bortrag mit der Mahnung an die Anwesenden,
die Stichwahl am 14 . nickt zu versäumen , gleichviel, welcher
politischen Gesinnung sie seien . Das Recht kurzer Inter -
pellationsstellurig war den Anwesenden gewährt ; eS machte
indeß Niemand hiervon Gebrauch . Ein anwesender So-
cialist erklärte nur noch im Namen seiner Partei , daß die
zum Wahlkreis gehörigen Socialdemokraten gewillt seien,
dem Fortschritts- Candidaten Ahlhorn ihre Stimmen geben
zu wollen, wenn derselbe sich bereit erkläre, einige ihrer
Forderungen zu unterstützen . Ob Herr Ahlhorn auf die
gestellten Bedingungen eingehen wird, erscheint noch frag¬
lich. — Gegen 10 Uhr ward die Versammlung durch den
Vorsitzenden, Herrn RathShsrrn Tiarks, mit einem freudig
aufgenommenen Hoch auf Se . Majestät den Kaiser ge¬
schlossen .

* Wilhelmshaven , 7 . Nov. Auf höhere Anordnung
soll die Fkrtificationstraße zwischen Wilhelmshaven und
Rüstersiel mit Bäumen bepflanzt werden. Auf der ganzen
Strecke werden 1108 Stück Ipern. Eschen und Buchen ,
welche größtentheils schon herbeigeschafftsind, gesetzt werden.
Diese Anpflanzung , welche der schönen , neuen Chaussee
nicht nur zur Zierde gereichen wird, sondern später auch
erwünschten Schutz gegen Sonne und Wind bietet, soll bei
irgend günstiger Witterung noch diesen Herbst erfolgen .

* Wilhelmshaven , 7 . Nov . Die Baggerarbeiten bei
Sie begab sich dann sofort in deren Zimmer.
„ Fräulein Dünn, ich bin gekommen, um mit Ihnen zu

Plaudern. Sie sind das einzige Wesen , dessen Worten ich
unbegrenzten Glauben schenke . Der Herzog und meine Mutter
behaupten, ich sei verändert ; ist dem so ? "

Mit verschlungenen Händen stand sie regungslos da und
blickte auf ihre Freundin .

„ Ja — Sie sind verändert, Herzogin"
, sprach Hilda

langsam.
„ Vortheilhaft ? "
„ Das müssen Sie selbst am besten beurtheilen können .

Vor wenigen Tagen noch waren Sie ein Kind — heute aber
sind Sie ein Weib.

"
„ Inwiefern — ich verstehe Sie nicht . "
„ Sie haben denken gelernt.

"
„ Ja — das ist wahr .

"
„ Sie haben gelernt, lebhafter zu empfinden .

"
„ Auch dies hat seine Richtigkeit . Ich empfinde selbst,

daß eine Veränderung mit mir vorgegangen. Ich fasse jedes
Gefühl leichter auf ; mein Auge sieht das Schöne, welches
ihm früher entgangen, der Sonne Glanz erscheint mir goldiger,
des Himmels Blau intensiver. "

„ Gott wolle Ihnen beistehen ! " rief Lady Hilda un¬
willkürlich .

„ Weshalb — weshalb bedarf ich der Hilfe Gottes ? "
Hilda aber schwieg.
„ Sagen Sie mir, ras, wie , weshalb Sie diesen sonder¬

baren Ausdruck thaten ? "
„ Weil Sie erwacht sind zu dem Beruf jeder edlen

Frauenseele — zum Fühlen — zum Leiden — zum Ent¬
sagen ! " —

„ Ach , ich finde es tausendmal schöner, ein Weib zu sein,
als ein Kind ; tausenderlei Gedanken werden in meiner Seele
wach, die ich früher nie gekannt . Ich beklage eS, wenn ich
verändert bin .

"
Lady Hilda aber vermochte nicht zu antworten, ihr war

mit einem Mal so bang geworden .

der hiesigen Schleuse , wie auch im EinfahrtScanal des
Kriegshafen « sind am 1 . d . M . auf unbestimmte Zeit ein¬
gestellt worden . Durch diese Anordnung sind plötzlich
über 250 Arbeiter , welche sowohl auf den Baggern , als
auch auf den Schlickprähmen beschäftigt waren , außer Ar¬
beit und Verdienst gesetzt. Der von den Arbeitern be.
zog ! ne feste Monatsgehalt wird ihnen noch bis zum 15.
d. M . voll auSbezahlt werden .

* Wilhelmshaven, 7 . Nov . Am heutigen Tage sind
die Rekruten für die hiesige Matrosen-Artillerie-Abthnlung ,
sowie für d' e beiden Compagnien des See- Bataillons hier
eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 7 . Nov . ( Theater im Kaisersaal.)
Zur Aufführung der Posse „ Der Jongleur " hatte sich
gestern ein äußerst zahlreiches Publikum eingefunden , da«
der langen Vorstellung , wie der sehr reichliche Beifall be¬
wies , ein ungemeines Interesse abgewonnen hat . Hierzu
hat das treffliche Spiel recht viel beigetragen, denn die
Rollen waren fast durchgängig in geschickten Händen. In
Herrn Struve lernte das Publikum gestern einen sehr ge¬
wandten Komiker kennen, der den Stadtreisenden Thomas
M ck überaus drastisch auSzustatten wußte . Die Damen
Huchthausen , Düringsfeld, MaliSka und Schwarz sahen
ihr gutes Spiel gleichfalls durch die Anerkennung des
Publikums belohnt . Die vielfachen Couplets wurden meist
ganz köstlich vorgetragen . — Als sechste Abonnementsvor-
stellung wird morgen Dienstag ein Lustspiel zur Auf¬
führung kommen, welches sich bereits den Weg üb r alle
bedeutenden Bühnen mit Erfolg gebahrt hat , nämlich „ Der
Vicomte vön LetoriereS"

, Lustspiel in 3 Aufzügen, nach
Bahard frei bearbeitet von Carl Blum .

Wilhelmshaven . Zur Verhütung von Unfällen bei
dem Aussteigen aus den Personenwagen außerhalb des
Perrons ist , nach einem Circularerlaß des Ministers der
öffentlichen Arbeiten , vom 17 . v . M . , darauf zu halten ,
daß in solchen Fällen, in welchen ausnahmsweisePersonen¬
züge ganz oder theilweise außerhalb der Perrons halten ,
und vie Reisenden dort die Waggons verlassen müssen.
Seitens der Schaffner beim Oeffnen der Waggonthüreu
zu besonderer Vorsicht aufgefordert und nölhigenfulls beim
Absteigen in zuvorkommender Weise Hülfe geleistet werde .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Rüstersiel. Der hiesige Theaterverein „ Silentium "

wird , wie wir zuverlässig berichen können, zu Ende gegen¬
wärtiger oder Anfang nächster Woche seine erste Vorstellung
in diesem Winter im Vereinslokale geben . Zur Auf¬
führung kommen die Stücke „ Eine brillante Verlegenheit " ,
Lustspiel in 1 Akt von A . F . Denecke , und „ Die Hasen
in der Hasenhaide oder : Alle fürchten sich "

, Liederspi- l in
1 Alt von L . Angeld . Alle Rollen dieser b-iken Stücke
einschließlich der Damenrollen sind in guten Händen und
werden voraussichtlich die Zuschauer einen genußreichen
Abend haben . — Auch der hiesige Mannergesangverein
wird am Theaterabend einige Lieder zum Vortrag bringen .
Nach beendigter Vorstellung wird ein Ball folgen . Die
ganz - Netto - Einahme ist in wohlwoll -nder Weise von dem
Verein „ Silentium " zum Besten der hiesigen Straßen-
LaterneN 'Kasse bestimmt. Eiue rege, allseitige Betheiligung
wäre daher sehr zu wünschen.

Oldenburg , 4 . Nov . Der zum Commandanten von
Mainz ernannte Herr Generalmajor v. LooS , biSLml"
mandeur der 37. Jnfanteriebrigade, gab gestgx - ^
ihm unterstellt gewesenen Officieren im Mn .jNeuen
Hause " ein Abschieds.Diner , an dem erÄa 100 Personen
Theil nahmen .

Esens, 3 . November Die Eifenbahnarbeitcn haben
heute auch hier mit lem ersten Spatenstich ihren Anfang
genommen .

Wunstorf, 4. Nov . Wie man jetzt allgemein hier be¬
hauptet , sollen die von der Festung Wilhelmstein gestohlenen
Kanonen nicht die Originale sein ; es seien vielmehr aus
Bronze verfertigte Nachahmungen des vor etwa 100 Jabren
vom Könige von Portugal dem Fürsten Wilhelm geschenkten
Kanonen . Da dieselben übergoldet sind und eine historische

38 . Kapitel . In der Oper .
„ Heute Abend ist kein Ball ! " sprach die Herzogin von

Nairn seufzend , „ nachdem ich nun schon fast allabendlich zwei
Bälle besucht habe — wird cs mir sehr sonderbar erscheinen,
einen Abend gar nicht zu tanzen ! "

„ Gehen Sie nicht in die Oper ? " forschte Hilda .
„ Wenn Sie mich begleiten , ja . Ich kann mit Mama

nicht fertig werden , sie quält mich beständig , ich soll dies nicht
thun und Jenes nicht thun . Was nützt es mich, Herzogin
zu sein , wenn ich nicht thun kann , was ich will !"

„ Wenn Sie mit mir sind , thun Sie also , was Sie
wollen? " —

„ Sie quälen mich nicht , gleich Mama, die mich stets als
unmündiges Kind behandelt!"

„Heute fühle ich mich viel wohler, Herzogin, und wenn
Sie es wünschen , bin ich bereit , Sie in die Oper zu begleiten .

"
Die Herzogin umarmte ihre Freundin mit Entzücken .

„ Ich sieue mich so sehr, ich wollte so gerne gehen , mit
Mama aber war es mir unerträglich. Madame Antolina
singt heute Abend .

"
„ Wer ist Madame Antolina ? "
„ Wissen Sie es nicht ? Ich dachte alle Welt kenne

Antolina . Sie ist die lieblichste Sängerin der Jetztzeit . Bor
drei Jahren hat sie einen italienischen Prinzen geheirathet und
soeben eine Scheidung erlangt . Die Leute behaupten, sie liebe
den schönen Tenor Castello , welcher mit ihr singt.

"
„ Sind Sie deswegen so begierig , sie zu sehen ? "
Die Herzogin lachte .
„ Sie haben die Wahrheit errathen ; deshalb möchte ich

sie gerne mit ihm sehen . Man sagt, daß sie ihn liebe —
und ich möchte gern Jemanden sehen, der liebt ! Ich kenne
dieses Gefühl nicht ! "

„ Wie können Sie das wissen, Herzogin ? "
„ Ich weiß es . Wer spricht jemals von Liebe in unseren

Kreisen. Wir vernehmen das Wort nur im Scherze .
"

(Fortsetzung folgt.)



Bedeutung haben , ist der Verlust ein nicht unbedeutender .
Die Diebe haben Anfangs 4 Kanonen mitgehen heißen ,
zwei davon am Ufer fortgeworfen . Dem allgemeinen Ur -
theile nach sollen die Diebe auS der Nähe und mit der
Einrichtung der Festung wohl vertraut gewesen sein .

Hannover , 4 . Nov . Ueber die Explosion berichtet der
„Hann . Cour .

' : Heute Nachmittag 3 Uhr 5 Min . flog in
Folge einer Explosion das Laboratorium der Egestorff

'schen
Zündhütchenfadrik bei Bornum in die Luft . Die De¬
tonation war so stark , daß selbst mitten in der Stadt die
Fensterscheiben klirrten . In dem Mischungsraum , in dem
die Zündstoffe gesiebt werden , hatte da « Unglück stattge¬
funden , auf welche Weise — das blieb allerdings bis jetzt
unaufgeklärt und wird auch nie festgestellt werden können ,
da der einzige Zeuge , der Arbeiter Schwerdtfeger , dort
seinen Tod gefunken hat . Das ganze Laboratorium be¬
stand aus einem sehr starken massiven Unterbau und einer
leichten Holzbedachung . Bis auf die untersten Grund¬
mauern wurde Alle - zu einem Trümmerhaufen verwan¬
delt , nur die feste massive Schanze , welche dem Arbeiter

zur Sicherheit dienen sollte , ist stehen geblieben , und hinter
derselben , dicht beim Ausgange , wurde der entsetzlich ver¬
stümmelte und vollkommen verkohlte Leichnam des Schwerdt¬
feger gefunden . Die HeizungSröhren waren sämmtlich
auSeinankergeriffen , krumm gebogen und zum Theil bei
dem nach der Explosion entstandenen Brande zusammen¬
geschmolzen . Durch die gewaltige Erschütterung wurde in¬
dessen nicht nur das neue , sondern auch das dan - ben
stehende ältere Laboratorium zerstört . Das letztere bildet
gleichfalls nur noch einen wüsten Trümmerhaufen und die
gewaltigen Mauern klaffen weit auseinander . Im Hofe
lagen viele große Glasballons , welche mit Spiritus ge¬
füllt waren ; von niederfallenden Trümmern getroffen ,
wurden sie zersplittert und ergossen ihren Inhalt weithin
über das Feld . Drei Arbeiter , welche in einem abgeson¬
derten Raume der F -brik thätig waren , blieben unverletzt .
Vor etwa 5 Jahren fand auf der Egestorff 'schen Fabrik
gleichfalls eine Explosion statt , bei welcher indessen kein
Verlust an Menschenleben zu beklagen war .

Hannover , 5 . Novbr . Der ständische Verwaltungs¬

ausschuß ist, wie der „ H . C .
" berichtet , mit den aä stov

gewählten neun Abgeordneten und den Mitgliedern des
Landesdirectoriums in die ihnen vom Provinziallandtage
aufgetragene Prüfung der Kreis - und Provinzialordnung
eingetreten . Die Verhandlungen erstreckten sich über die
ersten 109 Paragraphen der Kreisordnung , indeß wurden
die Bestimmungen über die Kreiseintheilung späterer Be -
rathung Vorbehalten . Im Allgemeinen schloß man sich
den Anschauungen an , welche Landesdirectorium und Ver -
waltungsausschuß in der Denkschrift des vorigen Jahres
niedergelegt haben . Die Ermäßigung der Rente zur Durch¬
führung der Kreisordnung von 284,000 auf 244,000
bezw . 226,000 Mk . fand einmüthigen Widerspruch . Der
Commissär des Ministeriums , Geheimer Oberregierungs¬
rath Hase , suchte das Verfahren der Regierung zu recht -
fertigen . Nachmittags fand ein Diner bei dem Ober¬
präsidenten statt , zu dem Mitglieder des Provinzialland¬
tages und des Landesdirectoriums geladen waren .

Bremerhaven , 5 . Nov. Se . Excellenz der preußische
Finanzminister Herr Bitter ist in Gemeinschaft mit dem
hanseatischen Ministerresidenttn Dr . Krüger und den
Bremer Senatoren Meher und Buff mit dem gestrigen
Mittagszuqe von Bremen hier eingetroffen und besichtigten
die Herren unter Führung des Hrn . Baurath Hanckes
unsere Hafenanlagen .

Vermischtes .
— Die Rubrik „ Wah lcuriosa " erhält fast jeden

Tag neue Beiträge . Der schlechte Witz , bei der Reichstags¬
wahl Stimmzettel für den Scharfrichter Krauts in Berlin
abzugeben , ist auch außerhalb der Reichshauptstadt verbrochen
worden . Die „ Wattenscheider Ztg . " meldet nämlich , daß auch
in Wattenscheid ein Wähler für Krauts gestimmt habe . In
Essen hat ein Wähler sogar für den Pariser Laternenmann
Rochefort einen Stimmzettel abgegeben . — Ein Gemeinde¬
vorsteher in Pr . Holland , der über den Ausgang der Wahlen
befragt wurde , antwortete : „ Ja sehen Sie , Herrche , das war
mir bald schlecht gegange , ich hadd man blos zwanzig Zeddels
mit dem Namen Wichmann -Namgeist , aber wo langten die
für die ganze Gemeinde ! Zum Glück schickt mir Herr T . aus

M . noch achtzig sone Zeddels , wo der andere , Guse , gloob
ich , heeßt er , obe gedruckt stand , na und die zusammen
langten nu ! "

— Aus Langendreer wird der „ Elb . Ztg .
" ein spaß¬

haftes Wahlmanöver gemeldet : Ein Wirth in der hiesigen
Gegend , der aus irgend welchen Gründen nicht gut auf den
Dr . Löwe zu sprechen war , warnte seine Gäste und Bekannten
davor , diesen Mann wieder in den Reichstag zu entsenden ;
denn daun feiere er als Abgeordneter des Kreises Bochum
bald sein 25jähriges Jubiläum und müsse mit 5000 Thaler
jährlich als Abgeordneter pensionirt werden . Diese 5000

Thaler habe daun der Kreis Bochum wieder mehr auf dem

Halse . Viele sind richtig darauf hereingefallen ; denn „ Pen -

schoneiern (pensioniren ) will 'n wi en nich , denn wählt wi
liewer ' en Andern .

"

Briefkasten . Dem Einsender der „bescheidenen
Anfrage " zur Noliz , daß wir anonyme Zuschriften unbc .
rücksichtigt lassen müssen . D . Red .

Wilhelmshaven , 7 . Novbr. Toursbericht der Oldenb . Spa * '
u . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft
4 pTt . Deutsche Reichsanleihe . 101,10 101,65 °/ .
4 „ Oldenb . Lonsols . 100,00 „ 101,00, ,

Stücke L 100 M . i . Werk. V. "/ , höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 100,00 „ 101,01 „
4 , , Oldenburger Stadt Anleihe . . . 100,00 „ 101,00
4 „ Landschaft ! . Lentral - Pfandbr . . . . 100,20 „ „
3 „ Oldenb . Prämien «» !, p . St . in M - . >50,50 „ 151,50, ,
4V , „ Bremer Stamsanl . v . 1874 . . .
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,80 „ 101,35, ,
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . .
4V - , , Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . 100,00 „
4 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 98,75 „ 99,75, ,
4 ' / - „ Pfandbr . der Braunschw . - Hannoversch .

Hypothenbank . 102,05 „
4 „ Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypotbenbank . . 96,80 „ 97,35, ,
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,25 , , 169,05 „

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,346 „ 20,416 „
„ „ Newyork kurz „ 1 Doll . „ „ . . 4,20 „ 4,28 /

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Nachts 1 U . 48 M . , Nachm . 2 U . 8 M .

Bekanntmachung .
Die Hinwegräumung der über

dem Meeresboden befindlichen Theile
des auf dem Bordumer Sand bei
Wilhelmshaven sitzenden Wracks
S . M . Aviso „ Pr . Adler " soll in
öffentlicher Verdingung vergeben
werden .

Hierzu ist Termin auf den

10 . Dezember 1881 ,
Vormittags 11^ Uhr ,
im Geschäftszimmer der unterzeich
neten Abtheilung angesetzt .

Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Unterzeichneten Ab¬
theilung , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können auch gegen Einsendung von
Mk . 1 direkt von hier auS mit
getheilt werden .

Wilhelmshaven , 27 . Oct . 1881 .

Kaiserliche Werst,
Verwaltung - Abtheilunq.
Bekanntmachung .

Die Füllung des zum Lazareth
gehörigen Eiskellers mit Eis , rot .
200 m », im Laufe des Winters
1881/82 soll in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden .

Hierzu ist ein Termin auf

Donnerstag . d . 10 .d.M ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Lazarelhburcau anberaumt , wo .
selbst auch die Bedingungen zur
Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 2 . Novbr . 1881 .
Kaiser!. Marine -Lazareth .

Verkauf .
In Concurssachen über das Ver -

mögen des Hausmanns Theile
r « Peper zu Fedderwarden

ö»r Blasse gehörigen
Gegenstände , nämlich :

k dunkelbraune trächtige Stute ,1 rothbraune do . do .
1 zeitmilche Kuh ,
1 Roßmühle mit Karneinrich -
iung und Häckselmaschine , 1
Dreschblock , 1 Fruchtweher , 2
Pflüge , 2 Eggen , 1 Ackerwagen ,
d Saatsegel . 2 Butterkarnen ,
1 Drückbank , 1 Stremmtine ,
Mllchballjsn , Milch - und
Wassereimer , hänfenes und le¬
dernes Pferdegeschirr , Küh¬
nsten , Harken , Forken , Sensen ,
Sichten , Spaten u . s. w . , xi .
ms . 4 Fuder Kfteheu , xi . ms .
o Fuder ungedroschenen Hafer ,
pl . ws . 1 Fuder ungedr . Gerste ,
^ stlb . Sporen , silb . Eß - und
The - löffel , 1 silb . Cylinderuhr ,
goldene Ringe rc . : 4 vollstän¬
dige Betten , Bett - , Tisch - und
sonstiges Leinenzeug , Wolle ,

Gardinen , Rauleaux , 2 Setz¬
bettstellen , Tische , Stühle ,
Kisten , Wanduhr , kupferne
Kessel , eiserne Töpfe , verschie¬
denes GlaS - , Porcellan - und
Steinzeug ,

und was sich weiter vorfinden wird ,
vm

Donnerstag ,
den 24 . November

und event . am
Freitag , d . 25 . Novbr .
d. Js ., jedesmal Nach¬
mittags 1 Uhr anfgd .,

in und bei der Wohnung des Cri -
dars , öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch Hrn . Auktiona¬
tor Hedden in Sengwarden ver¬
kauft werden .

Wiarden , 3 . November 1881 .

_ W . Köhler .

Laubfägemafchirren ,
Laubsägebogen ,
Laubsägevorlagen ,
Laubsägeholz und
Laubsägen

stets vorrälhig bei

Oefen, Kochmaschinen ,
Heerdringe ,

und Rosten em -Heerddeckel
pfiehlt billigst

Hs uf Ersuchen der Wirthin Chri -
selius zu Belfort bescheinige

ich der Wahrheit gemäß , daß der
an den Menschenblattern erkrankte
Werftschreiber Mansholt am 3 .
November d . I . im Sophienstift in
Jever untergebracht ist und daß die
Wittwe Chriselius sämmtliche An¬
ordnungen des Amtsarzt Herrn
Or . Eä . Geldes in Jever zur
Desinfection ihrer Wohn - und
Wirthschaflsräume pünktlich ausge -
führt hat .

Belfort , 7 . November 1881 .
8 >vLvi ° oi °,

Gensdarmerie - Sergeant .

Damen - Lederstiefel m . Doppelsohlsn
„ „ mit eins . Sohlen ,
„ „ mit Lackbesatz,

mit Zeugeinfatz ,
Herren Kniestiefel ,

„ Roßleder -Halbstiefel ,
„ Rindleder - „
„ Winter - Zugstiesel mit Dop

pelsohlen ,
„ Roßleder -Zugstiefel ,
„ Zugschuhe .

Kinder - Knöpfstiefel ,
„ Hakenstiefel ,
„ Zugstiesel ,
„ Filzstiefel ,

Gummischuhe jeder Größe ,
Korksohlen ,
Filzsohlen ,
Haarsohlen ,

empfiehlt

Seit 1 . November verlegte mein
Geschäft von Bismarckstraße 21 nach
der Altenstraße IS .

Neuheppens 1881 .
HV

'
. ,

Maler .
Ellenserdamm. Habs 50 «- tück

starke hochstämmige Zpern
und 50 Stück do . Birken und
Ellern Bäume zum Umpflanzen
zu verkaufen .

in vorzüglicher Güte versendet von
9 Pfd . an franco und incl . Ver¬
packung zu 100 bis 115 Pi . das

Pfd . (je nach Marktpreis ) in einem
Stücke , 1 -Pfund - oder ^ - Pfund
stücken gegen Nachnahme das Butter
qeschäft von

Eduard Früh ,
Meiningen in Thüringen .

In Kübeln von 25 —50 Pfd .
90 bis iOO Pf . ab hier , Kübel mit
60 Pf . berechnen _

Gesucht
auf sogleich ein ordentl Dienst¬
mädchen . ^ 8 « I»» lt -i6)

Königsstr . 51 .

Täglich drei mal frische
Milch , pro Liter 15 Pf .

Frau SlBrrivts ,
Knoopsreihe 9 .

Zu vermiethen
zum U Dezember eine möblirte
Stube nebst Kammer .

Al. Vnplrsir

s ^ ine Wohnung , bestehend aus
vA 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , mit event . Benutzung eines
Gartens , zum Frühjahr zu miethen
gesucht . Offerten beliebe man an
die Expedition dieses Blattes zu
hinterlegen .

Zu verkaufen
ein kleiner Kanonenofen mit
Röhren . Molttestraße 12 .

Alle Metalle
werden zum höchsten Preise gekauft
bei Zimmer in Jever .

Wrlililliizx !
Unterzeichneter warnt hiemit einen

Jeden , meinem Sohns Hinrich
F . H . Schmidt Arbeit zu geben
ohne meine Bewilligung .

Belfort . 7 . Nov . 188l .
ll . 8vlrini «lt .

siLin kleines Mädchen auf
Stunden gesucht .

Bismarckstraße 59 .

OGOGWW
Die

Annoncen -Expedition
von

IL
in Vnrsl n ä .

besorgt Bekanntmachungen aller Art
»ach allen Zeitungen Deutschlands prompt
und ohne alle Nebenkosten ; die Auftrag¬
geber haben nur den Betrag zu bezahlen
den die Zeitungen für das betreffende In¬
serat berechnen . Für mehrere Zeitungen
bestimmte Annoncen brauchen nur ein
Mal ausgefertigt zu werden . Also Porto¬
kosten. Zeit u . s. w .

t "WU
sich das inscrirende Publikum bei Benu¬
tzung unserer Annoncen - Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserm
Berlage 3 Mal wöchentlich . rscheinenden

„Vareler Matter"
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
(Abonnementspreis mit Bestellgeld pro
Quartal

nur 1 Mk. 75 Pf .,
für 2 Monate 1 .20 Mk . für 1 Monat 60
Psg .) zum Jnseriren angelegentlichst em¬
pfohlen . Die „Vareler Blätter " gehören ,
zu den größten und verbreitetsten
Zeitungen des Herzogthums Oldenburg
und berechnen die Inserate auss Billigste .
Lie Verbreitung der „ Vareler Blätter, "

dieses echten Volksblattes , gewinnt in
neuerer Zeit täglich an Umfang ; sie haben
sich in allen Bevölkerungsschichten einge¬
bürgert hier am Platze und auf viele Mei¬
len im Umkreise, weshalb Annoncen in den
„ V . Bl ." von großem Erfolge sind .

öi-eitiiaupi L Wettermann
(Buchdruckerei der Vareler Blätter .)

Gesucht
aus sofort ein reinliches accurates
Mädchen . Bismarckstr. 20.

Gesucht .
Maurer und Arbeiter
Bau der Seeschleuse .
Grashorn u . Schortau

Mfovi . Zur Arche . Mforl .
Dienstag , den 8 . Nov .

Auf vielseitigen Wunsch :

Reuter - Vorlesung
von

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .
Familienbillets zu ermäßigten Prei¬
sen sind vorher bei mir zu haben .

C Schulz .

Das erste Wintervergnügen
findet am 12 . äa . Alt « , statt .

Der Borstand .

Geburts -Anzeige.
( statt besonderer Meldung .)

Durch die Geburt eines gesunden
kräftigen Mädchens wurde hocher .
freut

Wilhelmshaven . 7 . Nov . l88l .
Otto Eikers u . Frau.

Todes-Auzeige.
Heute Morgen entschlief nach

längerem Kränkeln unsere liebe
Mutter und Großmutter , die Witt¬
we W « Athen , geb . v . Oven ,
in ihrem 58 . Lebensjahre , welches
hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

die trauernden Kinder
und Enkel .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 8 . ds ., Nachmittags 4 Uhr ,
vom Trauer -Hause aus statt .

zum

Zu vermiethen
eine Familienwohnung .

H . Hktristinir «,
Rothes Schloß .

Zugelaufen
ein brauner Hund . Derselbe
ist binnen 3 Tagen abzuhole .i , wid¬
rigenfalls ich selbigen als mein
Eigenthum betrachte .

Nachtwächter Janffen ,
Kettenstr . 8 , Belfort .

<7> ür die unserer lieben Verstor -
O benen und uns in unserm Leid
0 vielfach bewiesenen Theilnahme
ägen wir Allen unfern tiefgefühl¬
ten Dank .

G . Weymann ,
nebst Angehörige .

Danksagung^
Allen Denen , die an der Beerdi¬

gung meines lieben Sohnes Ri¬
chard Theil nahmen , sowie dem
Herrn Pastor Brunner für seine
trostreichen Worte am Grabe meinen
besten Donk .

Belfort , 6 . November 1881 .
Friedr . Saßmann .

Zeugniß-Bücher
für die höhere Töchterschule
a Stück 25 Pf . hält stets am Lager
und empfiehlt die

Buchdruckerei - .Tageblattes.

Visiten - Karten
werden schön und billig angefertigt .

Buchdruckerei des „ Tagebl .
"



Miikürger m U " "
Kaum ist eine Woche verflossen , als eine Million deutscher Wähler auf die verläumderischen Angriffe der Presse gegen die Fortschrittspartei die gebüh¬rende Antwort dadurch gegeben hat , daß sie ihre Stimme dem Candidaten dieser Partei zuwandte — und wir sehen die Angriffe gegen uns sich wiederholen in

dem Ausrufe unserer Gegner vom 3 . d . M . Nicht genug damit , daß man uns darin fälschlicherweise als „ schroffste Bekämpfer der Regierung
"

, als „Parteis
grundsätzlicher Opposition "

bezeichnet , man scheut sich nicht , wider alle gute Sitte die Person unseres verehrten Monarchen in den Wahlkampf hinein zu ziehen .Ja , man läßt sogar Vurchblicken , daß die Regierung uns ihre finanzielle Hülfe verweigern könne , wenn wir fortschrittlich wählen .Ist es soweit mit uns gekommen ? Wo bleibt da deutscher Charakter , deutscher Mannesmuth , deutsche Treu ' und
Ehrlichkeit ? — Der Angriff nöthigt uns , Euch , Mitbürger , Folgendes ins Gedächtnis zurückzurusen : Wir sowohl als auch unser Candidat stehen ebenso t«
zu Kaiser und Reich , wie unsere Gegner und deren Candidat . Wir sind keine grundsätzlichen Opponenten . Wir wollen aber nicht mit der Regierungdurch Dick und Dünn gehen wir haben zu guten Vorschlägen ein kräftiges Ja , gegen nachtheilige ein entschiedenes Nein . Merk
es Euch wohl : wir stehen auf dem Standpunkt unserer Verfassung , die selbstständige Männer verlangt und keine Ja -Brüder .Wir trauen unserer Regierung nicht zu , daß sie uns finanziell schädigen könne , wenn wir nach bestem Wissen und Gewissen unsere Wahlstimmc abgebe».Die Regierung steht bei uns gottlob in höherem Ansehen . Wir meinen , im Gegentheil, daß unsere Regierung eine größere Achtung habenwird vor Wählern , die treu und gewissenhaft der Volksüberzengung Ausdruck verleihen , als vor Solchen , die vor drei Jahrenmit uns auf den Bänken der Liberalen saßen und jetzt wie ein Chamäleon ihre Farbe wechseln .

Mitbürger ! Laßt Euch nicht schrecken durch Gespenster , die man Euch an die Wand malt .
Vergleicht Eure Candidaten und die Parteien , denen sie angehören . Gedenkt des Abends , an dem Herr von Freeden sein Programm hier darlegte— ein Programm , das , politisch unklar und verschwommen , nach dem einstimmigen Urtheil Aller keinen Eindruck machte . Gedenkt

der Widersprüche des Herrn von Freeden in seinen verschiedenen Wahlreden , die in den letzten Wochen durch die öffentlichen Blätter aufgedeckt worden sind.Und damit vergleicht das kernige , consequente Programm unseres Ahlhorn .
Vergeßt nicht , daß die national -liberale Partei in völliger Auslösung begriffen ist und daß die Fortschrittspartei im neuen Reichstage

ihre Sitze von 28 bis auf 60 — 70 vermehren und den Eckstein des Liberalismus bilden wird .
Gebt keinem Einfluß , keinem Druck , der auf Euch ausgeübt werden sollte , nach ; denn die Wahl ist geheim .Drum alle Mann aus Deck ! Alle Ihr Männer , die Ihr stolz seid aus den deutschen Mannesmuth und aus deutschen

Charakter , gebt Eure Stimme Niemanden anders, als dem Herrn G Ahlhorn in Jaderaltendeich .
Wilhelmshaven , den 7 . November 1881 .

Aas fortschrittliche Wahlcomite für Wilhelmshaven.
Diesem Aufrufe schließt sich an

Aer Wahlvorstand der deutschen Fortschrittspartei:
Joh . A . Andere , Kaufmann in Esens . I . Merryann , Redacteur daselbst . R . Hinrichs , Kaufmann daselbst . Jul . Frank , Kaufmann daselbst . Hacke, Rechts -
anwelt in Aurich . Pfeiffer , Dr . weä . in Esens . Rinjes , Deichrichter in Westeraccumersiel . Ed . H . Bode , Auctionator in Esens . H . C . Janssen , Landwirth
in Seriem . W . I . Hinrichs , Landwirth in Altharlingersiel . H . C . Heyen , Landwirth in Werdumer -Altengroden . T . H . Tjardsen , Gastwirth in Großholum ,

äntek .
Stegen - und Wintermäntel , für Damen und Kinder , von

den billigsten bis zu den besten Genres sowie alle Sorten von Unter
zeugen und Strümpfen , sowie weiße und schwarze Glacä -Hand
schuhe (zweiknöpfig ) zu 1,50 Mk . empfiehlt

Roonstraße 95.

Mollsachen

Korüuelitzrttz Flunder , Bücklinge
uiiä Speotten dilliMt

in großer Auswahl bei
Neuende. H . HvSKSir .

Am heutigen Tage eröffneken in dem Hause des Herrn
lkvpvr , Räonstraße , ein Bier -Depot , verbunden mit

Flaschenbier -Verkauf
von echtem Erlanger sowie Hellem Exportbier aus - erBrauerei
zu Melle , welcher in der Ausstellung zu Hannover von 24 Concurrenz-
Brauereien der erste Preis für vorzügliche haltbare Biere zuertheilt
wurde . Indem wir dieses neue Unternehmen den verehrten Einwohnern
von Wilhelmshaven und Umgegend angelegentlichst empfehlen , bittnr
gleichzeitig um geneigten Zuspruch

_ WilkeNMg 8 Co .

Die ?elr«sai'knlisnlllung
von

empfiehlt zur Wintersaison ihr großes Lager von Pelz
waaren aller Art zu durchaussoliden Preisen . Beson¬
ders aufmerksam wird die verehrt . Damenwelt gemacht ,
daß die Fütterung von Damenwänteln und jeglicher Pelz¬
besatz prompt , modern und billig ausgeführt wird .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermrt zur Anzeige , daß

Herr ^ mlsdauplmanri
in die Direction unserer Bank eingetreten ist.

Derselbe wird in Verbindung mit einem bevollmächtigten Mitgliede
des Verwaltungsrathes oder einem Director oder einem Prokuristen für die
Gesellschaft verbindlich zeichnen . Ferner ist demselben die Befugniß ertheilt ,
in Verbindung mit einem Borstandsmitgliede unserer Filialen Brake und
Wilhelmshaven verbindlich für diese Filialen zu zeichnen.

Oldenburg , November 1881 .

Der VtzrzvllltlinMrM
ätzr OläondurMolioii 8xmr- um! Ittzid-Llluk.

Johannes Schaefer , Vorsitzender.

X « « !
Manschettenhemde mit Doppeleinsätzen

sowie sämmtliche Herren Wäsche empfiehlt in haltbarer Maare

Neuende . tl68p60

L » 8 « ri »6ir8tra88 « Xr . 3 ^
iinä am MillrvIinspIntL « , ^Vril ! - L Mnrlrtstr .

Äu-sirrllmen 11011Morgen 10 Ols NuikuMags 8 tltir .

Eine schöne Auswahl neuer

LIMorstoN uuä Mnollo
empfehle zu billigen Preisen .

Neuende. Bl .
0

Heute Montag , 7 . Novbr . cr . : ,

Große s? ü 18 ttzI ! llllZ. j
Morgen Dienstag u . Mittwoch :

Keine Vorstellung .
8

Prima Braunschweiger
Wurst -Schmalz

ist wieder vorräthig .
LuilvIL <M« Irrvl8 ,

-Marktstr . 14 .

Frische Schellfische
empfiehlt

Ludwig Janssen .

für Herren und Knaben zu
sehr billigen Preisen vorräthig bei

Bargebuhr ,
Rothes schloß .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Dezember ein
gutes Dienstmädchen .

8 I ' . OI»rll8t1 »i»8 ,
RotbeS Schloß .

U in MI
Im Kaisersaal.

Dienstag , den 8 . Nov . 1881 :
6 . Abonnem . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Vieomto
von l ^6torivl 'e8

Lustspiel in 3 Aufzügen . Frei nach
Bastard von Carl Blum .

Kassenöffnung 7 Uhr.
Anfang 7 '/s Uhr.

Alles Nähere durch die Tageszettel .
Die Direction : 8 . Xäalpl ».

Miliitm -Vemn.
Sonnabend , den 12 . d . M . :

in Hempels Hotel .
Anfang Abends 8 Uhr .

Einführungen gestattet .
Einladungskarten können bei den

Vorstandsmitgliedern , sowie am
Vereinsabend in Empfang genom¬
men werden .

Der Vorstand .

kLine möbl Stube zu ver
miethen . Hinterst ». >5, Südseite .

2tzirut1l8 - ^ L26iA6 .

kuliolpk LI-N81, Ingenieur ,
Anna Lenst ,

Asb . Kkdimantt . I
Hannover , 5 , l ^oveinbsr 1881 . ! marken lett .

Statt besonderer Anzeige-
Gestern wurde uns eine Tochter

geboren .
Wudtke und Frau .

Todes -Anzeige.
Heute Mo - gen um 1 Uhr ent¬

schlief nach langem schweren Leiden
mein geliebter Gatte und unser
lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater , der Lehrer

vr C . Schmidt
in seinem 56 . Lebensjahre .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . 1881 .
Güntherine Schmidt ,

geb . Müder .
Julius Sichert ,
Irene Sichert ,

geb . Schmidt .
Die Beerdigung findet am Milt -

woch , Nachmittag 3 Uhr , vom
Trauerhause , Marktstr . 6 , au s stat t

Todes-Anzeige.
Heute Morgen entschlief meine

liebe Frau

Elise Gerhardine Hempel,
geb Ikothholt ,

in noch nicht vollendetem 34 . Lebens¬
jahre , was ich hiermit allen Freun¬
den und Bekannten mit trauerndem
Herzen zur Anzeige bringe .

Wilhelmshaven , 7 . Nov . 1881 .
<1 . Leinpvl ,

königl - Schutzmann .
Die Beerdigung findet am Don¬

nerstag , den 10 . Nov . , Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , BörseN -

straße 13, aus statt .

Todes-Anzeige.
Heute Margen den 5 . ds . Mts .

entschlief nach langem schwerem
Leiden unser lieber Sohn Willi ,
im Alter von 1 Jahr 6 M . 27 T -,
welches wir statt besonderer Mel¬
dung zur Anzeige bringen .

Die trauernden Eltern :
Wilhelm Schulze ,

Tchiffszimmermann ,
nebst Frau .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 8 . Novbr . vom Trauerhaust ,

Belfort , Oldenbgstr . 26 , aus statt -

Der Milchmann
soll leben . Ob hei sick woll wal

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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